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Heidelsheim in Europa

Liebe Heidelsheimerinnen und Heidelsheimer,

Europa ist eine faszinierende Idee: Die faszinierende Idee von Frieden, Stabilität und 
sozialer Gerechtigkeit. Aber Europa wird schlecht regiert. Am 7. Juni wird das Europa-
parlament neu gewählt. Sie sollten diesen Termin nutzen und „Europa wählen“.

Die SPD will eine europäische Politik, die den Menschen und nicht die Märkte im Mittel-
punkt hat. Die SPD will eine europäische Politik, die die Entscheidungen in Straßburg und
Brüssel verständlich macht. Europäische Entscheidungen betreffen immer häufiger die
Bürgerinnen und Bürger in den Städten und Gemeinden.

Europa ist eine Friedensidee. Den Menschen zugewandt ist die Europäische Union aus
einer Wirtschaftsgemeinschaft gewachsen, die Wohlstand und mehr als 60 Jahre Frieden
gebracht hat. Den Wohlstand sichert ein funktionierender Binnenmarkt. Den Frieden
erhalten wir, indem wir die Menschen und nicht die Märkte in den Mittelpunkt rücken.
Als Kandidat der SPD stehe ich für ein soziales und solidarisches Europa, das eine Friedens-
macht und ein Schutzschirm für die Schwachen in der Globalisierung ist.

Sozial muss das Europa der Zukunft sein, den Menschen Arbeitsplätze geben und guten
Lohn für gute Arbeit sichern, damit alle Familien frei von Not leben können.

Solidarisch muss Europa sein. Lasten gemeinsam tragen und Schwächere mitnehmen.
Europa muss auch für diejenigen da sein, die die Chancen des Binnenmarktes nicht nutzen
konnten.

Die Sozialdemokratie hat Deutschland sozial gemacht. Es ist nun unsere Aufgabe, Europa
sozial zu machen. Geben Sie am 7. Juni der SPD und mir Ihre Stimme für ein Soziales
Europa.

René Repasi
Europakandidat

www.spd-heidelsheim.de
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Am 5. Mai 1979  hat der SPD Ortsverein Heidelsheim
anlässlich der ersten Direktwahl zum Europäischen
Parlament einen Baum gepflanzt, einen Spitz-Ahorn.

Der eigentliche Wahlvorgang (die erste Europawahl) hat am 10. Juni 1979
stattgefunden.

Bei der Pflanzaktion am 5. Mai, dem sogenannten Europatag, waren
Besucher aus der Partnerstadt Sainte Ménehould dabei, die zu diesem
Zeitpunkt in Bruchsal und den Stadtteilen weilten. „Gute Kameraden
haben einen Baum gepflanzt“, schrieb Henri Lobertréau aus der Partner-
stadt Sainte Ménehould einige Zeit später nach Heidelsheim.
Ein „Baum der Hoffnung, er ist nicht umsonst gepflanzt worden“, war 
die Antwort aus Heidelsheim.

Der Baum hat sich entwickelt; gewachsen sind weitere Freundschaften
z.B. intensive und herzliche Kontakte zu unseren Freunden aus Volterra.

Heute und in Zukunft wollen wir an einem gemeinsamen Europa im
Geiste des Friedens weiter arbeiten.

Am Sonntag, den 3. Mai 2009 wird an die Pflanzaktion vor 30 Jahren 
erinnert.

Die Bürgerinnen und Bürger von Heidelsheim und darüber hinaus sind
willkommen.

Ort:
Beim Europabaum, am Ende der Judengasse / Beginn Hofferichstraße

Ab 12.00 Uhr Mittagstisch 
Es erwarten Sie Spezialitäten aus Europa und der Region:

Gulasch ungarisch mit Semmelknödel
Italienischer Salat mit Ciabatta           
Straßburger Wurstsalat mit Weck oder Bauernbrot
Kaffee vom Weltladen
Dänischer Butterkuchen 
Rotwein aus Spanien – Weißwein aus der Region
Bier vom Fass und Maibock
. . . und natürlich auch nichtalkoholische Getränke

Lassen Sie es sich schmecken!

Ab 14.00 Uhr können Kinder die europäische Union spielend erkunden.
Ein „Europa-Maltisch“ steht bereit.

Der SPD-Europakandidat René Repasi und Horst Seefeld, Ehrenmitglied des
Europaparlamentes haben ihren Besuch in Heidelsheim angekündigt.

Wenn Sie die Kandidatinnen und Kandidaten anlässlich der Kommunal-
wahl am 7. Juni 2009 kennen lernen wollen, können Sie diese beim
Europabaum-Fest antreffen.
Ortschaftsrat: Bernd Feßenbecker, Michael Schlindwein, Inge Schmidt,
Yvonne Pisar, Karlheinz Hiller, Klaus Schmidt, Linda Fischer, Thomas Piecha,
Waltraud Neu, Monika Bauer, Uwe Götz, Peter Conrad
Gemeinderat: Michael Schlindwein, Inge Schmidt, Peter Conrad                          
Kreistag: Jörg Feßenbecker und Helga Jägle


